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Intelligenz-Platt 
e der e e zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz-Comtoir im Poſt-Lokale 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


92, Sonnabend, deu 25. Min 1848, 


Sonntag, den 26. Maͤrz 1848, predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Um 7 Uhr Herr Diac. Müller. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorial⸗Rath 

und Superintendent Dr. Bresler. Um 12 Uhr Herr Archid. Dr. Höpfner. 
Donnerßtag, den 30. März, Vorm. 9 Wochenpred. Herr Diac. Müller. 

Königl. Kapelle. Vorm. Herr Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Paſſionspredigt 

Herr Vic. Boldt. j taten N 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag Herr 
Diac. Hepner. Sonnabend, den 25 Marz, Mittags 123 ühr, Beichte. 

„ Donnerſtag, d. 30. März, Wochenpred., Herr Diac. Hepner. Anf 9 Uhr. 

St. Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 10 Uhr. Pier, 

woch Paſſionspredigt Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 9 Uhr. 

St. Catharinen. Vorm. Herr Paſtor Borkowski. Mittags Herr Diac. Hemmer. 
Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. Mittwoch, den 29. März, Wochen; 
predigt, Herr Archid. Schnaaſe Anfang um 8 Uhr. 

St. Petri und Pauli. Vormittag Herr Pred. Böck. Anfang 9 Uhr. 

Heil. Geiſt. Vormittag Herr Pred-⸗A.⸗Candidat v. Duisburg. Anfang 112 uhr 

St. Brigitta. Vormittag Herr Vicar. Wroblewski. Freitag, Paſſionspredigt 
Herr Pfarrer Fiebag. g ) 

St. Eliſabeth. Vormittag Herr Divifionsprediger Dr. Kahle Anfang 91 Uhr. 

St. Barbara. Vormittag Herr Pred. Oehlſchläger. Nachmittag Herr Pred. 
Karmann. Sonnabend, den 25. März, Nachmittag 3 Uhr, Beichte. 
Mittwoch, d. 29. März, Wochenpredigt, Herr Pred. Oehlſchläger. Anfang 
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Engliſche Kirche. Vormittag Herr Pred. Lawrence. Anfang um 11 Uhr. 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Pred. Blech. Anfang 9 Uhr. Nachm. Herr 
Pred. A.⸗C. Milde. Sonnabend, den 25. März, Mitt. 12:5 Uhr, Beichte. 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius. Polniſch. 
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Predigt Herr Pfarrer Michaltzki. Anfang 34 Uhr. 
9 Herr Archidiakonus Schnaaſe. Predigt und Communion. Anfang 
4 Uhr, Sé 9 Uhr. 


me 1005 Abr dun rw Me Ange um e dn 


e e in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pred.⸗A⸗Cand. Quiring. 
Anfang 82 Uhr. gg Communion. 


Kirche in ichſelmünd ache eden Herr Pfarrer Zenn, 


ſtädt. Anfang 92 
Kirche zu Altſchottland. ZE Kä SÉ Brill. 
* zu St. Albrecht. Vormittag Herr Dia Herr Pfarrer Weiß. Anfan Weiß. Anfang 10 Uhr 
Geist Bi rmittag 9 Uhr A erte dienf Der d r ri boat 
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Uingetomin e, di aint dad dees 

en den und 1858. 

a Herr Geometer Nötzel aus Katz, Herr Kaufmann J. Walter und Hert De 
konom O. Matter aus Anklam, log. im Deutſchen Käufe. Herr Kaufmaan Ku⸗ 
nicki aus Buitzlan, Herr Fabrikant Wirths aus Remſcheid, log, im Horel de Thorn. 
Die Herren Kaufleute Metz aus Frankfurt a. O, Richter — Dit ep m Sr 
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19955 En Ek helich ON euesfrei. 
Zur Sie Fer 2. Höher te et die gë wie bisher, 0 zwei 
Raten entrichtet und mit der Erhebung der erſten Rate ungefäumt EC CH | 
werden. | 


Danzig, den 14. Mätz 1 
? Sënn? hakgreneifter, Bärgermeifter und Rath. 
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3. Neun Landſtilcke * Si enannten Buſe eide a Letzkauerweide, 
zuſammen 20 E Ca 197 ot Go? Ka einem 

SE = gunabend, de are, SP ittags 11 u 
anf dem Rathhauſe vor dem Ve athe und merer Herrn Ae I. wg 


henden Termin gegen . Kanon in e t au Ee, werden. 
dee. ` éi Mä 1619. 


eiter, Sagen ai (ës ée 


Zum Verkauf von 8—9 Schock Parhweiden, die auf dem Hofe bei der 
—— ftehen, er ich einen Termin auf 
= u — 28. März c. Vormirtags 11 7 
an Ort und an eraumt wovon Käufer hiedurch benachrichtigt werden. 
Danzig, den 19. März 4848. 8 
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A Se KRAFT 
5. verengen ez innigſt gelisbte guter Mar ſtarb Vi A Uhr Mor⸗ 
ug e 


gens im aten Lebens ja m. äis? 
Danzig, den 21. "Se 2 N Ko BECH 


6. 2000 rtl. ſi hr Vë nd de LV gv He il Geiſgaſſ 924. 
KÉ Sn wie AH. Melt 25 er im Polad ‚genannt, findet Sonntag, 
* 26., ein Ball ſtatt. Entree 


eck, sem Eandidgten, der Te wird eine Hauslehrerſtelle nachgewieſen 
Seifengaſſe 

9. Der erſte Larter Sttohhſite iſt aus der Wäſche u. ſteht zur Auſicht 
und Abholen bereit. Strofhitte leder Art werden umgearbeitet, nach franzöſifcher 


bell u. bilig gewaſchen in der Ebſten Berliner 
LEE s du Yppretatpäinttalt:®. E v. C. Ewald 
Ga u. Lg ternengaſſ. Ecke 1948. 
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14. Breitgaſſe 1230., ſchräge über d. Faulengaſſe, w. Gummiſchuhe b. reparirt. 


15. Junge Mädchen findeu als Penſionaire eine freundliche, und ſehr reelle 


Aufnahme Jopengaſſe No. 735., 2 Treppen hoch. 
16. 


Ein Einſpänner ift zu verm, u. e. gut. Geſchirr bill. zu verk. Holzg: 33, 


5 Eine Frau zum Aufwarten kann ſich melden Johanntsgaſſe 1331. — 


18. Strom⸗Verſicherungen 
ſchließt für die See ⸗ Fluß u Landtransport ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
AGRIPPINA in Cöln zu billigſten Prämien ab 
der Haupt⸗Agent Alfred Reiniek, Brodbänkengaſſe 667. 
19. Für die Feuer-Versicherungs-Anstalt 
„Borussia“ 


werden Versicherungen auf bewegliche und unbewegliche Gegenstände aller 


Art angenommen, und die Policen vollzogen durch den Aazupt-Agenten der- 
selben C. H. Gottel, senior, 
Langen Markt No. 491. 


20. Die Preussische National- Versicherungs- 
Gesellschaft in Stettin 
mit einem Grundcapital von 


Drei Millionen Thalern 
empfiehlt hiedurch zur Uebernahme von Ver sicher Ungen gegen 


Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien, Getreide, Waaren aller Art zu 
den billigsten Prämien und fertigt die Policen sogleich aus der Hauptagent 
We, A ode A 
Heil. Geistgasse No. 978., gegenüber der Kuhgasse. 
KEE edu 
Za Engliſches Batent-Aöpbalt: Fig 
Ss Dieſes GH „welches bereits feit mehreren Jahren in England und 
i Preußen zum Decken von Königlichen wie Privat-Gebäuden gebraucht wird, 
3% hat ſich nach und nach als die dauerhafteſte und billigſte Dachdeckung ſo⸗ 
4 wohl für ſpitze als flache Dächer bewährt. IR 
% Der Preis verſteuert hier geliefert iſt 4 Silbergroſchen für den laufen⸗ 水 
i den Fuß engliſch Maaß, bei 32 Zoll £ g 
. Das Filz iſt nicht feuergefährlich. Diejenigen, die es bereits in An⸗ 28 
i wendung gebracht haben, werden wohl thuen, es wiederum mit Theer ae ZE 
3% wie angegeben, beſtreichen zu laſſen Ed. Hawley, 
15 Danzig, im März 1843. Niederſtadt, Weidengaſſe No. 430. 18 
JJV)!!! 


Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir⸗— 


Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien, Waaren, im Danziger Polizei- 


Bezirk, ſo wie zur Lebens verſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie wer ⸗ 


en angenommen von Alex. Gibſone Wollwebergaſſe No. 199111 


er 


Breite, in Längen bis zu 100 Fuß. 38 


| 
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23. Ein Knabe ordentlicher Eltern, zur Erlernung der Buchdruckerei, kanu 
fich melden Fapengaffe 563. in der Wedelſchen Hofbuchdruckerei. H 


2. Die Jiehung der Zten Klaſſe 97ſter Lotterie 
beginnt Dienſtag, den 4. April 6, und muß ich bitten bie 


Looſe bis zur geſetzlichen Zeit erneuern zu wollen. Rotz vll. 
25. Es iſt von Ohra bis zur Holzgaſſe No. 33. ein Schwarz ſeid. Tuch ver⸗ 
loren gegangen. Manz bittet gegen Belohnung um baldige Rückgabe. 5 
E 

26 Die Spenden aus der Teſtaments-Stiftung der Geſchwiſter Gore, 次 
3% ges können Donnerſtag, den 30. und Freitag, den 34. d. Mts., in dem 站 
3%. Haufe Jopengaſſe 743 eigenhändig von den beſtimmten Perſonen, und zwar ZE 
3% Vormittags von 10 bis 1 Uhr und Nachmittags von A bis 6 Uhr in Em⸗ 3 
SS Wing ar nen werden. N 3 

anzig, den 25. März 1848. vi 

3% Die Verwalter der Teſtamentsſtiftung der Geſchwiſter Gorges K 
Zeg zum Beſten nothleidender Menſchen. 2. j 
3 W. o Frantzius. Albrecht. L. R. v. Frantzius. , 
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E Wieſen-Verpachtung. 

Zur diesjährigen Nutzung durch Weide und Heuſchlag ſollen 

Dienſtag, den 28. März 1848, Vormittags 10 Uhr, 

in der Wohnung der Frau Hofbeſitzerin Ortmann in Oſterwyck < en 29 
E 92 Morgen Wieſenland, culmiſch Maaß, © 
in Oſterwyck belegen, in abgetheilten Tafeln zu 6 bis 20 Morgen, verpachtet 
werden. 
1 Pachtluſtige erhalten die nöthige Auskunft über die Lage der Wieſenſtücke 
und die Pachtbedingungen von dem Stadt⸗Baurath Zernecke in Danzig, Pog⸗ 
genpfuhl No. 179. ` 1 E 
26. Das Kruggrundſtück hinter Roſtau, nebſt Land, der |. g. Schmandkrug. 
ohnweit Prauſt, wird den 28. März d. J. auf dem Stadtgericht zu Danzig ders 
kauft. Da dies Grundſtück ſich auch für Wieſenpächter eignet, werden dieſe hier⸗ 
auf aufmerkſam gemacht. Sollten Käufer geſonnen ſein ſich über die Abzahlung 
zu erkundigen, können ſelbige ſich vor dem Termine melden i. d. gr. Mühleng. 309. 
29 Ein junger Mann iſt bereit, gegen nur freie Station kleinen Kindern wiſſen 
ſchaftlichen Privatunterricht zu ertheilen Gefällige Adreſſen dieſerhalb mit Lut, 
M. G. bezeichnet nimmt das Intelligenz-Comtoir an: e 
30. In der dazu errichteten Bude auf dem Holzmarkt Sonntag, d. 26. März 


große außerordentliche Vorſtellung von Henry und Mad. Deſſort. 
Montag, den 27. März, ebenfalls große Vorſtellung. Anfang jedesmal 7 Uhr. 
Numerister Stuhl 40 Sgr. ir Platz 774 Sgr., Lr Platz 5 Sgr., Ir Platz 273 
Sgr. Kinder auf dem , und 2. Platze die Hälfte. Das Nähere jedesmal die 
Anſchlagzettel. a 27275 ` 

31. Es wird e. anſt. Mitbewohnerin geſucht Goldſchmiedegaſfe 1093." 


Ku 
3. ze. = Für die Herren Buchbinder. fb 
5 Sexe agen auf Fileten, Stempel und Schriften von Falkenberg de Co. in 
Magdeburg, deren reichhaltige Muſterkarte vorliegt, werden zu ſe Wëlt 2 
ZS ßigen Preifen, bei Zuſicherung ſauberſter Ausführ. angen. in der Wedel⸗ 2 
1 Hofbuchdr, woſelbſt auch Copir⸗Maſchinen A 7 Rtl. vortäthig find. 
J777)VVVVTVVVVVTVVVCCCCCTCCT ki 
33. Ein Mitleſer zur politiſch. Zeitung wird geſucht Diener 1553. ec 
34. Vorräthig in d Antiquariatsbuchh. d. Th. Bertling Heil. Beiſtgaſſe 1000. 
Reuſchle, Arithmetik 2 Bd 1846., ft. 27 rtl. f. (iert, ) Lewald, Bürgerbibliothek 
Enth. Himmelskunde, Chemie, Geſundheitslehre ꝛc.) 1845, 7 Bde. fi. 3 rtl. f. 15 
re.; Hildb Prachtbib. m. viel Stahlſt. deg. ſchwarz Saffbd. Zo ` Sue, Mar 
tin d. Findling, 6 Bde. pit m. Illuſtr. ft. 22 tel. f. 18 rtl. A 
35. So eben erfchien Seifengaſſe 950.: „Zuſammenſtellung der Projecttensarr 
1. Nach Profeffor Anger. 1 Tafel m. Tert. Lith. u. Ze arbig gedruckt bei 
auer. Preis 21 far. 3 
f Das Geschäftslocal Johannis- und Potersiliengassen-Ecke 1363. wirt 
wegen Uebergabe v. 27. bis 31. d. M. geschlossen "bleiben. 223 
37. Das Haus Biſchofsberg 254. nebſt Garten ꝛc iſt zu verkaufen oder zu 
vermiethen Das Nähere Reitbahn 27. Stadt Marxien burg. 


38. Glaceé-Handſch. werden gefärbt chemiſch, geruchlos ſunbet, ſchnell 


und billig gewaſchen Glockenthor und Laternengaſſen⸗Ecke 1948. im Laden. 
ae er Amt 
‚39. Unterzeichneter empfiehlt ſich mit Anfertigung von Stempeln 
zum Schwarzdrucken und Preſſen nebſt Ballen, Pettſchaf en mit 8 
Lack und Oblatt zu ſiegeln, Thuͤrplatten von Meſſing chab⸗ 8 
Ionen aus Den, Viſitenkarten, Wechſel ze Hesnungen,‘ 

2 Anweiſungen, deutſche, engl., franz. u. holländ. Connolſſemente, 


Frachtbriefe, Ladeſcheine ſind fertig zu haben) und verſpricht alles gut, 
prompt und billig. b 


E Silo, Faulengaſſe A 1051., 8 
tempel⸗, chaft⸗, Kupferſtecher und Kupf er. 
EM 888 d el haft. Seeed Ger Kupferdrucker 90 
40. Leutholzſched okal. 
M Mat intens nus e a e 
Sonntag, d. 26. Marz. ous: 11 Uhr. Entree 2 (ou 
ie Winter, Muſikmeiſter im 5. Imant.-Regt. 
ai. Schröders Salon im Jaͤſchkenthale. 
Voigt. 


Morgen Sonntag, den 25, Nachmittags Konzert. 


- Me 一 | 
42 Spliedts Winter⸗Salon im Jaͤſchkenthale. 


Morgen Sonntag, d. 26. d. M., ng, Dir Winter, Mufifmeiften 
4 Engelmann'ſche Bierhalle⸗ 
Heute Sonnabend, den 25, Konzert von der Winter ſchen Kapelle. 


i GH Frd. Engelmann. 
„ Sonntag, den 26. d. M., Konzert im Salon 
zu 3 wozu ergebenſt einladet E. F 


F. Kommerowsky. 
BE RR F 
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5 
de mar 
S Valentines) 

Montag, den 27. März. Marie oder die Regimentstochten, 
E Kom. Oper in 3 Akten. F. Gener. 
DG rd CC 
S 16 med Etabliſſement! 

Heute, den 25. März, eröffne 


im Haufe des Buchhaͤndlers Herrn Kabus 


* 


— 


S ës, empfehle ich gleichzeitig Tuche u. Buckskins, Filz u. Seidenhüte, 
Herren ⸗ und Knabenmützen, ſeid. u. baumw. Regenſchirme, Weſten, oſt⸗ 
ind. Taſchentücher, ſeid. Hetren⸗Halstücher, Schlipſe, Chemiſetts, Kragen, 


Wenſchetten, weiße u. coul. Oberhemden ze. zu den billigſten ieder 


foſten preiſen, und bitte Ein gf. Publikum höſlichſt mich mit einem 
recht zahteichen Beſuche zu beehren; es ſoll fortwährend mein eifrigſtes 
Beſtreben Fein, die mich gütigſt Beſuch enden nach meinen beſten Kräften 
zufrieden zu ſtellen. KN Carl Müller. 

— Danzig, den 25. März 1848. a 
NR Fertige Herten⸗Aizüge werden in kürzeſter Zeit von einem "ëtt: 
gen Me o modern angefertigt. 
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47. Vorſt Gr. 173. i. d Saal⸗Etage im Ganz. od. getheilt zu verm. 
48 Eine beg. Wohnung iſt Eimermacherg. 1726. zu verm. u gleich zu bez 
49. Langgarten 200. iſt eine Obergelegenheit m. a. Beg. zu verm. 

50. Heil. Geiſtgaſſe 937. ſind 2 2 beſtehend aus 4 Stuben, Küche, 
Boden und Keller, theilweiſe oder im Ganzen zu verm. um. 

51. Paradiesgaſſe 1045.) 2 Tr. hoch, iſt eine Wohnung für 6 Thlr. halb» 
jährige Miethe ſofort zu vermiethen. 


52. Das herrſchaftliche Wohnhaus Neugarten 523. 
mit Stallungen ꝛc., wobei ſich ein großer Garten befindet, bisher von Seiner 
Ercellenz dem Herrn General von Grabow bewohnt, iſt ganz oder getheilt zu 
vermiethen. Näheres Schießſtange No. 536. a. 2% 
53. Sandgrube No. 390. iſt eine Unter wohnung und, No. 391. zwei 


Sommerwohnungen zu soueen. 7 
54. Pfefferſtadt iſt ein freundliches Logis von 2 heizbaren Stuben, Küche, 
Keller ꝛc., Altſt. Graben 2 Wohnungen zu verm. D. Räh. Baumgartſcheg. 205, 
55. Schmiedegaſſe 287. find im 2. Stock 3 decorirte Zimmer nebſt Kammer 
Küche ic. zu vermiethen und gleich zu beziehen. 2 
56. Jopengasse 607. ist eine neu decörirte Wohnung im Ganzen, oder 
auch getheilt, mit auch ohne Meubeln zu vermiethen und sogleich zu bezieh. 
57. D. Haus neb. Herrmannshof, am Wegen. Heiligbr. n. Eintr. i. d. Gart, 
iſt zu verm. und gleich zu beziehen. Zu erfragen Langefuhr 8, bei Piwowski. 

E Hundeg. 275. iſt die 1. Etage, beſteh. a. 7 Zimm. auf einer Flur zu ver⸗ 
miethen. Näheres Heil. Geiſtg. 935. von halb 1 bis 3 Uhr zu erkundigen. 
1 rere dern 
ER Auction zu Bohnſackerweide. : 
> Dienfiag, den 28. März c., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges Vers 
langen des Hofbeſitzers Herrn E. Pauls zu Bohnſackerweide, wegen Wohnungs 

wechſel, daſelbſt meiſtbietend verkauft werden: 5 = 
I fünfj. guter br. Hengſt, 6 Arbeitspferde, wor. 1 trag. Stute, 3 zweij. 
Jahrlinge, 2 einj: dito (Stuten), 3 trag. Kühe, 4 Hocklinge, worunter 2 
: Bullen, 2 trag: Mutterfchaafe, 7 Schweine, worunter 1 fette u. 1 trag. 
Sau 1 Spazier⸗, 1 Stadt⸗, 2 Arbeitswagen, mehrere Schlitten, Ackers, 
Haus- und Küchengeräthe, auch eine Part. Heu u. Stroh in abgeth. Haufen. 
Von fremden Gegenſtänden iſt nur das Einbringen von Vieh geſtattet. , 
Den Zahlungstermin erfahren fichere bekannte Käufer bei der Auction. 
— : Joh. Jac. Wagner, Ten, Auctionator. 
60. Donnerſtag, den 30. März d. J. ſollen im Hauſe No. 1363., Johannis 
und Peterſiliengaſſen⸗Ecke, öffentlich meiſtbietend verkauft werden: ga P 
Ein Zigarren⸗, Tabacks⸗ und Material-Waaren⸗Lager, enthaltend ca. 30 M. 
ächte abgelagerte Bremer⸗ und andere Zigarren, eee ag e 
ES Beilage. . 
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Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 


No. 72. Sonnabend, den 25. Marz 1848. 


blatt) Tabacke in Packeten von den gangbarften Sorten, Bleiweiß, Harz, Farben 
floffe aller Art, Leim, Violinen, Streichhölzer und ſämmtliche Colonial Waare: 
in größeren und kleineren Quantitäten. 

Ferner: 1 neuer Handwagen, Baumleitern, J Tabacksſchneide, 1 gr. Farben⸗ 
flieſe und Läufer und berſchiedene Utenſilien, — fo wie auch Sophas, Tiſche, 
Stühle, Betten, Bilder und Haus: und Wirthſchaftsgeräthe. N N 

J. T. Engelhard, Auctionator. 
61. Freitag, den 31. März d. J, ſollen auf der Schäffexei, im Haufe Mo. 
42, wegen Veränderung des Wohnorts, öffentlich verſteigert werden: 
1 Sopha, 1 Kleiderſecretair, Kleider“, Bücher, Speifer und Kachenſchränke, 
Kommoden, Klapp⸗, Spiel, Waſch⸗ Näh⸗ und Kuchentiſche, Stühle, Bettgeſtelle, 
1 Spinnrad und vielerlei nützliche Sachen. J. T. Engelhard, Auctionatox. 7 


Daene TELOR zu Letz kau. 
N Montag, den 27. März e, Vormittags 10 Uhr, (Sollen auf freiwilliges Ver. 
langen des Hofbeſitzers Herrn D. Klatt, im Kruge des Herrn Potratzki zu Letz⸗ 
kau öffentlich verfieigert werden: Ve NF a 
Reitpferd, 24 Arbeitspfetde, 3 Jährlinge, 2 trag. und friſchm. Kühe, 1 
Verdeckwagen, 1 Dutzd. pol. Stühle und mancherlei Ard tiber Sachen. 
Den Zahlungstermin erfahren ſichere bekannte Käufer ei der Auction. 
non Joh. Jac. Wagner, ſtelloertr. Auetionater. 


Ka Auction zu Gotteswalde. 

Donnerſtag, den 30. März c., Vormitt. 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges 
Verlangen des bisherigen Pächters Herrn N. Eraßmus zu Gotteswalde, wegen 
Wohnungswechſel, daſelbſt öffentlich werten ` IK SET 

7 Pferde, 1 Jährling, 6 Milchkühe, I kl. Bulle, 1 Hockling, 2 Zug⸗Och⸗ 
den, 5 Schweine wor. 1 trag. Sau, 1 © azier⸗/ 1 kl. Stadtwagen, 2 große Ar⸗ 
beitswagen, 1 kl. Korbſchlitten, 2 gr. Beſchlagſchlitten, Geſchirte, Ackergeräthe, 1 
Häckſellade n. Senſe, 1 Mehlkaſten, 1 Milchſchrank, 1 Mangel, 1 Dreh⸗Butter⸗ 

af, Eiſen, 1 Partie Schwarten und Dielen, 1 Quant. Heu, 40 Schock Stroh 
und Vorklopf und mancherlei nützliche Rachen. annig 

Der Zahlungstermin ſoll ſichern, bekannten Käufern hei der Auction mit⸗ 
getheilt werden. Joh. Zac. Wagner, ſtellvertr. Auctſongtot, 
Ba Verpachtung zu Altdorf. / 

Montag, den 3. April d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen von Sonn MOV 
werke Aidol gehörenden Ländereien: e 
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5 SI D 7 6 8555 6 Adee 
auf ein oder BR nach einander folgende Jahre Kä ig, enfihebee im Ganzen oder 
1 Parzellen, meiſtbietend verpacht 8 Hälfte der Pachtgelder 
leich im Termine und der Reſt am 1. September c. gezahlt 8 Sie 
Bing em ier. d rg Pa täglich bei mir zu erfahren. 
un 1 Joh Jac⸗ Wagner, tells: Austionato, 


arm zu Ae m un sig d 
Mobilia oder bewegliche Sache ei eds 
E wen 


S 65. Sale SV choͤfen,; gußeiſ. u. nee. Ofen⸗ 


Dien RL VC meffidg, Ze Gul en, el er, Leucht., 
l ES 
Dreifüße, ee e ard Ss ia ten D d en, 4 % 3: 
ſetten, H Haarbeſ⸗ 15 äech be r, Dad: und M Fe , züllſchip 
pen und Puddi pfe, Teppichen 2 ſo 0 ‚(dm 1 0 Weite, 15 Ce 
der häuslichen E GEN vorkommen, 


„Langgaſſe Ai: Bi gegenüber d. Rathhauſe. T E 


ee DEE 
ss. Die neueſten Sonnenſchirme, fagonirte Hute u. 
Haubenbander, Ki Poſamentirwaaren, als 5 Fran⸗ 


E und Gimpen "jeder Art, ſowie eine große Sen⸗ 


ung der feinſten lumen Card nd et 
ales! Elias.“ 
ö . Hel Atten $ aart 805 Set D. gh e bf dE ole 


. F. 
ea, Herrmann Cohn, Schnüffelmarkt c e den, 
di Dip" Niederktze e een el von der patentirten Londoner 
"Gutta-Percha-Compagnie befindet sich Jopengasse No. 597. und sind daselbst 
unge und flache Trelbriemen in ehedem, Ce ee c. 
= den Fabrikpreigen‘ zu kat hit big N 
4 
1 


L Den En der neue KE "a ital. 1 
4 OK im grd ter Auswahl zu auf d 
igen Zreto, "mg 
Sa EE eg 

e Att. IO 8., zu ` d 
gefüllte Georginen u. hohe SCH DN Seet, Gre KA 8 


21, Aecht bruͤckiſcher Torf iſt billig zu haben hohe Seigen No. 1164. 
72. Pfefferſtadt 124. find Malzkeime zum ä zu haben. 


10 Goldſchmiedegaſe 1068, 2 Tr, iſt ein Fluͤgelpianoforte in birkenem Ka 
ſten, von gutem Tone, billig zu verkaufen ,,, ec v 
DC zeg NAEionaleKokürden, ſchwarz, roth u. gold, 
ind in der ( mmiſſſons⸗Handlung Langgaſſe No. 396. zu haben bei J. Prina. 
5. Schweitzer, gruͤnen Kraͤuter⸗Parmeſan⸗, Che⸗ 
ſter, Edamer und Limburger Kaͤſe empfingen 
Hoppe o Kraatz, Breitegaſſe und Langgaſſe⸗ 
76. Seegras u. Säcke empfiehlt Wilh. Skonietzti am Hausthor. 1 
2. Truͤffeln in Oel und abgedaͤmpfte Perhgord⸗ 
Truͤffeln, Champignons, Tafelbouilſon, engl. Sab- 
cen und Picles, Sardinen in Oel, aſtrachaner Zuk⸗ 
kerſchotenkerne, Teltower Ruͤben und Magde⸗ 
burger Sauerkohl mit Weinbeeren empfehlen 
5 e pech & Kraatz, Breitegaſſe und Sahagäffe 
* Neue ſehr elegante Sonnenſchirme empfing 
III | Max Schweitzer. 
Ng. Vorjaͤhrige werden zu billigen Preiſen verkauft. 5 f 
79. Ein guter ſtarker Schraubſtock i. z. Verkauf Matzkauſchegaſſe 420. 
80 4 grun geſtrich. Rolleaur mit Landſchafteu, 1 Bettſchirm und 2 Fenſter⸗ 
tritte ſtehen Rambaum 1241. billig zum Verkauf. RE 
31, Sehr ſchoͤne Saatwicken a 11: rtl, und vorzüglicher Sommerfaatroggen 
a 11% rtl. wird verkauft Holzmarkt No. 1337. © 
82. Lin altes Kleiderſpind iſt zu kaufen Häker aſſe 1451. 2 Tr. h. hach vorne. 
s Den Empfang einer Sendung neuer Bender 
zeigt an Wee Max Schweitzer. 
84. Deutſche Kokarden vorräthig bei Kloſe, Wollwebergaſſe. 
85. Gute Eß⸗Kartoffeln, Roggen⸗Richtſtroh und Heu iſt zu verkaufen in Prauſt. 
Das Nähere erfährt man auf dem Schulzen⸗Amte daſelbſt. | 
86. Vorzüglich ſchoͤner Saat⸗Hafer Mattenbuden Ro, 258. 
87. Kabliau o Pfund 2 Sgr., weißen Honig a Pfund 3 Sgr. bei 6 
8 J. Mogilowski, am Heil. Geiſtthor. 
88. Hutergaſſe 1503. iſt Gerſten⸗Richt⸗ und Krum⸗Stroh zu haben. 
89. Die neueſten Sonnenſchirme in großer Auswahl erhielt 
die- Tuche und- Herren⸗Garderobe⸗Handlung von C. L. Koͤhly, Snnggafe 


90. 


men offeriren bei Partieen 


mm mn 
Bamberger, Thuͤringer ee Montauer Pflau⸗ 


Jaenich & Koblick, Hunde 203. 


säi d 12 geſtrichene Schankgefüße u. 1. Pumpenſtock in. Beſchlag ſind billig zu 
verkaufen Holzmarkt No. 1338. , "PI lila be 
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Ste Mouſſelin auf 25 und Luftfenſterhaartuch auf „ des gewöhnlichen Re 


Piltz & Czarnecki. 


Ng. Von zurückgeſetzten Nippes⸗ Sachen und Spiehwanren A noch etwas da, 28 


SE 


94. 
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ichs Yanırbu 


LIT OT? A alle Mr N Ar Nr at, ＋ . e U 
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die 


R Die Schirmfäbrit von F. W. Dolchner, Schuuffelmarkt 645, E 
H Fan nach Empfang ſaͤmmklicher diesjähriger Schirmſtoffe, Ke 


auf der Tagnete 人 Trbödlerbuden No. 58, 54. A8. auf gerichtliche 
SE ERT baate Erlegung der Kaufgelder öffentlich verſteigert werden. 
Hierauf eflectirende werden erſucht, ſich daſelbſt zahlreich zu verſammeln. 

b T. Engelhard, Auctionator. 
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Schnellpreſſendruck der Wedel'ſchen Kofbuchdruderei. 


— 729 一 
Erſte Extra⸗Beilage z. Danziger Intelligenz-⸗Blatt. 


No. 72. Sonnabend, den 25. Maͤrz 1848. 


Bekanntmachung. 


Mit bewundernswerther Beſonnenheit und Mäßigung haben Danzig's Ein⸗ 
wohner aller Stände und Klaſſen die Kunde von den wichtigen Ereigniſſen ent: 
gegen genommen, die ſich in den letztvergangenen Tagen in der Re idenz Ber. 
lin zugetragen. Der Sinn für Ordnung und Ruhe hat ſich in ehrenwerther 

eiſe bewährt, die Liebe zu dem theuern Könige hat nicht einen Augenblick ge⸗ 
wankt, und mit Vertrauen hat Jedermann der Entwickelung der Dinge entgegen⸗ 
geſehen, die über Preußens, über Deutſchlands Schickſal entſcheiden ſollten. Sie 
iſt erfolgt dieſe Entſcheidung! Eine neue Zeit iſt über unſer Vaterland einge 
brochen, und doppelte Pflicht eines Jeden iſt es nun geworden, dieſe zu begreis 
fen, ſich ihr anzuſchließen und dem hochhetzigen Beiſpiele zu folgen, welches der 
eliebte König ſelbſt gegeben hat, und womit er ſeinem Volke ruhmvoll voran⸗ 
chreitet. Dazu gehört vor Allem Eintracht unter einander und Aufrechthaltung 
der Ordnung wie bisher 

Eine unruhige Bewegung hat ſich heute kundgegeben, als mehrere Perſonen 
mit der ſchwarz⸗roth⸗goldenen Kokarde auf der Straße erſchienen ſind. Man hat 
in der Anlegung dieſer Farben ein der Landesregierung abholdes und den König 
verletzendes Zeichen erkennen wollen. Dieſe Meinung iſt irrig und bedarf der 
Berichtigung. Des Königs Majeſtät ſelbſt hat nach der allerhöchften Proclama- 
tion an fein Volk und an die deutſche Nation vom 21. d. M. jene alten deut 
ſchen Farben angenommen, und ſowohl ſich als ſein Volk unter das ehrwürdige 
Banner des deutſchen Reiches geſtellt. Die dreifarbige deuiſche Fahne weht von 
dem königlichen Schloſſe und von andern öffentlichen Staatsgebäuden. Sie ſoll 
die preußiſche Fahne und die preußiſchen Farben nicht verdrängen; vielmehr 
mit and neben ihnen beſtehen. Somit werden wir denn Alle die preußiſch⸗ 
und die deutſche Kokarde künftig tragen, um damit anzudeuten, daß wir eben⸗ 
ſowohl Preußen als Deutſche find, und Niemand möge deshalb verkannt oder 
gar gekränkt werden. 

Danzig, den 24. März 1848. 

Der Polizei⸗Präſident. 
v. Clauſewitz. 


= e Ee Bäi, 


x 5 ai? St OI N. Ka "3 LA o 
Ce aisen? wë "e CP 1. 2 
éen ` Een 10 rim Laafgrade im d 
1 0 RH 
15 GR Kë RE Si 15 gé 5 en 
rn] 


d „DR ‚ind aun e 
SE E Na GE In KE Co e 


TT. 01 Matt. nach 
CN mog ann ten . Bos, 10 Gate 
117 dE Ka 15 MU N d ede e Si, Di 10 
nu 1 0 san 30722 mal 8 Ke Stu? De? 11157 
d a Ae Bid dt nung 106 


N EEE DAL 
1115. dN 


SE 


de 
geil LEES ‚u 
nad Aa 19419 Timo 9 t 


E mg? mm ang Krk, 502615 h „ WW 
Dm 4 Gaga 2 Tr SE 
GR ke si ! 


Tee, Zo 
e en bee E 


3 

d 

. 3 Spa, gd SL: gl e WE E wf 
WC, 


Sg CV tf 


rer We eigene | A, E serie 
Kä: Be: N gegen da one Se Ek: Rau Bete 8 Dock SEN. 
25 Dic d KE or Ge? Cep e dë a eg zu ee e 

, * 2 8 e Die ir, 

Es, j S gen er 2 re a gi 

2 > CA er KI — } e 


1 Ke Së ZC eg 
——„»-——ä— eegene eege Xn26 — ` en 
? WSchmupze L.A Me ET Then Me ouer — 


e 


一 7T31 一 


Zweite Extra⸗Beilage z. Danziger Intelligenz-Blatt. 
No. 72. Sonnabend, den 25. Maͤrz 1848. 


ͤ—ũ——j— — —— : 


Lebendiger als je regt ſich jetzt in Danzig eine Parthei — politiſch-conſervativ 
koͤnnen wir A nicht nennen, da fie gar kein politisches Bewußtſein hat — welche 
aus Unwiſſenheit oder abſichtlicher, dem Eigennutze entſpringender, Hartnaͤckigkeit unter 
der arbeitenden, auf taͤglichen Erwerb ee Klaſſe der Bewohner unferer 
Stadt falſche Begriffe über die gegenwärtigen Zeit-Bewegungen zu verbreiten und 
nicht allein durch Citate aus der Bibel — aus welcher man, wie fie ji ſchon übers 
zeugt haben ſollten, auch das Gegentheil beweiſen kann — und entſprechende poetiſche 
Ergüſſe ihre Anſicht zu belegen, ſondern geradezu durch verkehrte Definition der Ber 
griffe: Conſtitution, Preſſe, Preßfreiheitt fo wie unrichtige Auslegung über die Bes 
deutung der deutſchen Kokarde: ſchwarz, roth, gold, unter Leuten, von welchen eine 
richtige Auffaſſung derſelben noch nicht zu verlangen, Unzufriedenheit zu erregen ſich 
bemuͤht, und dieſen Zweck theilweiſe ſchon erreicht hat. Wir koͤnnten Ramen nennen, 
wollen es aber, da es ung nur um der Sache willen zu thun, vermeiden, und uns auf die, 
im Intereſſe der Stadt wohlgemeinte Warnung beſchraͤnken, nicht in eitler Selbſt⸗ 
Taͤuſchung in die Raͤder der Zeit zu fallen, und — vergeblich — ihren Umſchwung 
zu hemmen ſuchen. Wir haben am Donnerſtag Nachmittag mit eigenen Augen ges 
fehen, wie in Gegenwart von Arbeitern Träger der deutſchen Cocarde von gewiſſen 
Perſonen überredet, faſt genoͤthigt wurden, dieſelbe abzulegen; gewiß ein falſches Mittel, 
Unordnungen und Mißhandlungen vorzubeugen. Vielmehr wäre es die Pflicht aller 
Männer, welche fi einer Autoritaͤt im Volke bewußt find, dieſes von der Bedeutung 
obiger Farben zu unterrichten, und wir moͤchten es den Herren, welche auf ihren 
Holzfeldern und Speichern Maſſen von Arbeitern beſchaͤftigen, dringend anempfehlen, 
natürlich, ſofern fie ſelbſt Deutſche fein wollen, — ſich dieſen ſtets mit der genannten 
Kokarde zu zeigen, und ihnen zu erklaͤren, daß dieſe Oſtentation nicht Umſturz der 
beſtehenden Ordnung der Dinge, ſondern moͤglichſte Verbeſſerung und Hebung der op: 
beitenden Klaſſe zu bedeuten hat. — Endlich aber wäre es hier in Danzig — frei 
geſagt, die einzige groͤßere Stadt Deutſchlands, wo es noch Noth thut — Sache der 
Preſſe, Flugblaͤtter zur unentgeldlichen Ausgabe erſcheinen zu laſſen, durch welche 
obige Ausdrucke: Conſtitution, Preßfreiheit pp. in die Sprache des Volkes überfegt 
und eine Auseinanderſetzung derſelben gegeben wurde. Möge dies recht bald geſchehen, 
da jeder Augenblick Ereigniſſe bringt, welche den geiſtig höher Stehenden uͤberraſchen, 
wie vielmehr den Mann aus dem Volke, deſſen politſches Bewußtſein ſich bis jetzt nur 
in den unterſten Elementen — Franzoſenhaß u. ſ. w. bewegt. Die Koſten einer 
ſolchen Auflage wurden gewiß ohne Weiteres durch freiwillige Beiträge der Beguͤterten 


gedeckt werden. 
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Dritte Extra⸗Beilage z. Danziger Intelligenz-Blatt. 5 


No. 72. Sonnabend, den 25. März 1848. 


Etabliſſements⸗Anzeige. 


Mit dem heutigen Tage eroͤffne ich in dem Hauſe 
Langgaſſe W 407,, 
gegenuͤber dem Rathhauſe, 
ein Manufactur- und Seiden⸗Waaren⸗Geſchaͤft, 


worauf ein hochgeehrtes Publikum aufmerkſam zu machen mir erlaube. 
Danzig, den 23. Maͤrz 1848. W. Jantzen. 
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Vierte Extra-Beilage z. Danziger Intelligenz-⸗Blatt. 
No. 72. Sonnabend, den 25. Maͤrz 1848. 
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Sanft verſchied heute Mittag zwei Uhr mein geliebter Gatte, unſer theurer 
Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der Kaufmann Wolff David Morwitz. 
Dieſe ſchmerzliche Anzeige widmen den Freunden des Verewigten 

Danzig, den 24. Maͤrz 1848. die Hinterbliebenen. 
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Fünfte Extra⸗Beilage z. Danziger Intelligenz-⸗Blatt. 


No. 72. Sonnabend, den 25. Maͤrz 1848. 
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Hoͤhere Toͤchterſchule. 


P 
Am 10. k. M. beginnt der Unterricht in der von mir geleiteten höheren 
Toͤchterſchule Frauengaſſe Ro. 329 Derſelbe umfaßt Religionslehre, deutſche, 
franzoͤſiſche, engliſche u. italieniſche Sprache, Geſchichte, Erdbeſchreibung, Natur: 
> und Gewerbekunde, Rechnen, Schreiben, Zeichnen, Handarbeit und Muſik. 3 
Durch die der Anſtalt gegebene Einrichtung und durch die Mitwirkung aus⸗ 
gewählter Lehrkraͤfte, darunter Herr Diak. Müller, Herr Dr. Grübnau, 
die Herren Candidaten Feyerabendt und Harms, Herr Sy, die Fraͤulein 
Salomon und Boͤttcher und in der Mnſik Fraͤulein Bach und andere ans 
erkannt gute Schuͤler Herrn Haupt's, bin ich im Stande, den Erforderniſſen 8 
hoͤherer Jugendbildung vollſtaͤndig zu entſprechen, und mir das zeither geſchenkte Si 
Vertrauen auch ferner zu erhalten. Die mit meiner Schule immer verbunden e 
© gewefene Anftalt zur Ausbildung junger Mädchen für das Lehr- und Gre 
LG ziehungsfach werde ich in der bisherigen Weiſe fortſetzen, und können nicht 
© allein Diejenigen daran Theil nehmen, welche ſich den genannten Fächern 
& D 
(G 


lege e eeler D ee Li 


de 


widmen wollen, ſondern auch Diejenigen, die nur für ſich eine höhere 

Ausbildung beanſpruchen. Meldungen zur Aufnahme für die eine oder die 
andere Anſtalt werden bis zum 8. k. M. in meinem jetzigen (kl. Mühlen⸗ 
gaſſe 345.) und von da ab in dem neuen Lokal erbeten. Auch finden noch 
einige Penſionaire bei mir Aufnahme. 
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